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Unternehmensethik   

Im Geschäftsjahr 2020 werden alle Mitarbeiter*innen in der aktualisierten Version der Business 
Conduct Guidelines geschult. Das Training ist verpflichtend für alle Mitarbeiter*innen weltweit.  
Die Teilnahme unserer Mitarbeiter*innen wird durch einen automatisierten Erinnerungs-  
beziehungsweise Eskalationsprozess bis hin zur Führungskraft sichergestellt.

Im Geschäftsjahr 2020 wurden alle Mitarbeiter*innen in ein entsprechendes Training der Business 
Conduct Guidelines eingeschrieben, die das Training nicht innerhalb der letzten drei Jahre durch-
geführt haben. Die Teilnahme unserer Mitarbeiter*innen wird nun durch einen automatisierten 
Erinnerungs- beziehungsweise Eskalationsprozess bis hin zur Führungskraft sichergestellt.

Menschenrechte

Bewertung des möglichen Einflusses des Nationalen Aktionsplans (NAP) Wirtschaft und Menschen-
rechte auf das Lieferantenmanagement von Infineon.

Die Bewertung wurde im Berichtsjahr vorgenommen. Im Ergebnis konnten wir unsere Lieferanten-
bewertung in Bezug auf Menschenrechte erweitern, indem wir detaillierte Fragen in unseren CSR-
Lieferantenfragebogen aufgenommen haben.

Human Resources Management

Gewährleistung des Ziels von mindestens 15 Prozent Frauen in Führungspositionen bis zum Ende 
des Geschäftsjahres 2020. Langfristig wollen wir einen Frauenanteil von 20 Prozent erreichen.  
Mithilfe der Entwicklung bereichsspezifischer Ziele und Maßnahmen, welche regelmäßig in den 
zuständigen Leitungskreisen beziehungsweise durch den Vorstand überprüft werden, soll dieses 
Ziel erreicht werden. Eine weitere Maßnahme besteht in der Erhöhung der internen Sichtbarkeit 
von weiblichen Talenten.

Wir konnten den Anteil von Frauen in der mittleren und oberen Führungsebene von 15,5 Prozent im 
Vorjahr auf 16 Prozent im Geschäftsjahr 2020 steigern. Damit haben wir das gesetzte Ziel erreicht.

Das bestehende globale Ziel von 80 Prozent Gesamtzufriedenheit der Mitarbeiter*innen bleibt bis 
auf Weiteres unverändert. Zu den Maßnahmen, mit denen dieses Ziel erreicht werden soll, zählen 
insbesondere die Weiterentwicklung der Führungskompetenz sowie die Sicherstellung einer aus-
gewogenen Arbeitsbelastung.

Im Geschäftsjahr 2020 haben wir unser gesetztes globales Ziel mit 84 Prozent Zustimmung zu den 
Fragen „Ich würde Infineon als einen ausgezeichneten Arbeitgeber empfehlen“ und „Wie gerne 
arbeiten Sie bei Infineon?“ in unserer letzten Befragung erreicht.

Mindestens 90 Prozent aller unserer Führungskräfte (ab Senior Manager-Ebene mit fünf oder mehr 
direkten Mitarbeiter*innen) werden innerhalb von zwei Jahren ein Führungsgespräch mit ihren Mit-
arbeiter*innen führen. Im Rahmen der Führungsgespräche bekommen Führungskräfte strukturiert 
Rückmeldung von ihren Mitarbeiter*innen. Das ermöglicht ihnen, das eigene Führungsverhalten  
zu reflektieren, Stärken und Verbesserungsmöglichkeiten zu erkennen und damit die Zusammen-
arbeit mit und im Team zu verbessern. Zu den Maßnahmen, mit denen dieses Ziel erreicht werden 
soll, zählen die regelmäßige Überprüfung der Durchführung des Führungsgesprächs und die  
Schulung der internen oder externen Moderator*innen des Führungsgesprächs.

Im Rahmen der Führungsgespräche bekommen Führungskräfte strukturiert Rückmeldung von 
ihren Mitarbeiter*innen. Das ermöglicht ihnen, das eigene Führungsverhalten zu reflektieren,  
Stärken und Verbesserungsmöglichkeiten zu erkennen und damit die Zusammenarbeit mit und  
im Team zu verbessern. Aufgrund der außergewöhnlichen Situation, die sich weltweit durch die 
Coronavirus-Pandemie ergeben hat, wurden einige Gespräche zwar virtuell durchgeführt, einige 
aber auch verschoben. Derzeit hat ein Anteil von rund 72 Prozent (Vorjahr: 81,8 Prozent) der  
Führungskräfte seine Führungsgespräche in den letzten zwei Jahren durchgeführt.

 Ziel erreicht   in Umsetzung   Ziel noch nicht erreicht
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Schutz unserer Beschäftigten

Implementierung eines verhaltensorientierten Arbeitssicherheitsprogramms bis Ende des 
Geschäftsjahres 2020 an allen in IMPRES erfassten Produktionsstandorten und der Unternehmens-
zentrale Campeon (Deutschland) zusätzlich zu den bereits bestehenden Maßnahmen.

Die Implementierung durch vertiefende Maßnahmen konnte aufgrund der Coronavirus-Pandemie  
nicht vollständig umgesetzt werden. Als Teil unseres präventiv ausgerichteten Management-
systems werden wir unser verhaltensorientiertes Arbeitssicherheitsprogramm weiterführen.

Umstellung des Arbeitsschutzmanagementsystems von OHSAS 18001 auf ISO 45001 und Zertifi-
zierung an allen in IMPRES erfassten Produktionsstandorten und der Unternehmenszentrale  
Campeon (Deutschland).

Die interne Umstellung des Managementsystems ist bereits erfolgt. Bis zum Ende des Kalender-
jahres 2020 befindet sich Infineon im Zertifizierungsprozess für die Norm ISO 45001:2018.

Ökologische Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Effizientes Energiemanagement

Umsetzung von Projekten und Maßnahmen bis Ende des Geschäftsjahres 2020 zur Steigerung der 
Energieeffizienz, die in Summe ein jährliches Einsparpotenzial von 25 Gigawattstunden Energie 
aufweisen. Die Umsetzung von standortspezifischen Maßnahmen im Bereich der Infrastruktur und 
der Produktion unterstützt die Zielerreichung.

Im Geschäftsjahr 2020 haben wir Maßnahmen mit einem Einsparvolumen von 11,98 Gigawattstunden 
Energie umgesetzt. Summiert über die letzten drei Geschäftsjahre wurden Einsparmaßnahmen von 
insgesamt 58,48 Gigawattstunden realisiert.

Umstellung des Energiemanagementsystems gemäß ISO 50001 an den europäischen Produktions-
standorten, die nach IMPRES zertifiziert sind, sowie unserer Unternehmenszentrale Campeon 
(Deutschland) auf die neue Norm ISO 50001:2018.

Die interne Umstellung des Managementsystems ist bereits erfolgt. Bis zum Ende des Kalender-
jahres 2020 befindet sich Infineon im Zertifizierungsprozess für die Norm ISO 50001:2018. 

Treibhausgasemissionen

Die PFC-relevanten Emissionen der Frontend-Standorte sollen auch im Geschäftsjahr 2020 unter-
halb des World Semiconductor Council-Zielwerts von 2,2 Tonnen CO2-Äquivalenten pro Quadrat-
meter prozessierter Waferfläche bleiben. Die Herausforderung ergibt sich aus der immer größer 
werdenden Komplexität unserer Produkte und der damit verbundenen Steigerung der Anzahl der 
Prozessschritte, für die der Einsatz von klimawirksamen Gasen notwendig ist. Maßnahmen, mit 
denen das Ziel erreicht werden soll, sind intelligente Abluftreinigungskonzepte sowie der Einsatz 
alternativer Gase mit höheren Umsatzraten und geringerem Treibhauspotenzial, wo dies technisch 
möglich und wirtschaftlich sinnvoll ist.

Unsere PFC-relevanten Emissionen lagen unterhalb von 2,2 Tonnen CO2-Äquivalenten pro  
Quadratmeter prozessierter Waferfläche.

Wassermanagement

Aufgrund der zunehmenden Komplexität unserer Produkte ist ein steigender Einsatz von Wasser in 
der Produktion erforderlich. Unabhängig von dieser steigenden Produktkomplexität wollen wir mit 
unserem Wasserverbrauch unter 8,5 Litern pro Quadratzentimeter prozessierter Waferfläche bleiben. 
Der regelmäßige Austausch zwischen den Standorten zur Identifikation und Umsetzung von  
Verbesserungspotenzial ist eine ausgewählte Maßnahme, mit der dieses Ziel erreicht werden soll.

Unser spezifischer Wasserverbrauch lag unter 8,5 Litern pro Quadratzentimeter prozessierter 
Waferfläche.

 Ziel erreicht   in Umsetzung   Ziel noch nicht erreicht
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Abfallmanagement

Unabhängig von einer steigenden Produktkomplexität wollen wir mit unserem Abfallaufkommen 
den spezifischen Abfallwert von 27,5 Gramm pro Quadratzentimeter prozessierter Waferfläche 
nicht überschreiten. Aufgrund der typischerweise steigenden Komplexität unserer Produkte ist  
ein steigender Einsatz von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen erforderlich. Damit steigt auch das 
Abfallaufkommen. Daher ist das Ziel eine Herausforderung und eine sinnvolle Bezugsgröße für  
die Wirksamkeit unserer Maßnahmen zur Abfallreduktion. Dieses Ziel soll insbesondere durch  
den regelmäßigen Austausch zwischen den Standorten zur Identifikation und Umsetzung von  
Verbesserungspotenzial erreicht werden.

Unser spezifisches Abfallaufkommen lag unter 27,5 Gramm pro Quadratzentimeter prozessierter 
Waferfläche.

Implementierung von Maßnahmen an den Frontend-Standorten, um 300 Tonnen des Lösemittels 
PGMEA bis zum Ende des Geschäftsjahres 2020 einzusparen. Dieses Ziel soll im Wesentlichen durch 
die Destillation von PGMEA-haltigem Abfall durch externe Recyclingunternehmen und die Wieder-
verwendung des PGMEA in der Produktion erreicht werden.

Im Geschäftsjahr 2020 wurden 399,01 Tonnen des Lösemittels PGMEA durch die Destillation von 
PGMEA-haltigem Abfall zurückgewonnen und in der Produktion wiederverwendet. Dies entspricht 
einer Zielerreichung von 133 Prozent.

Mehrwert durch nachhaltige Produkte

Aktualisierung der Infineon-CO2-Bilanz sowie die Erreichung eines Verhältnisses der CO2-Einsparungen 
durch unsere Produkte in der Nutzungsphase zu den Emissionen bei ihrer Herstellung von  
mindestens 30 zu 1.

Die Infineon-CO2-Bilanz wurde aktualisiert. Das Verhältnis von CO2-Einsparungen durch unsere 
Produkte in der Nutzungsphase zu den Emissionen bei der Herstellung lag bei rund 35 zu 1.

Unsere Verantwortung entlang der Wertschöpfungskette

Aufrechterhaltung einer DRC-konfliktfreien Lieferkette und die erneute Durchführung einer Evaluierung 
bezüglich der Verwendung von Konfliktmineralien für 100 Prozent der relevanten Lieferanten. Sowohl 
die dynamische Entwicklung des Produktportfolios und die sich daraus ergebende Veränderung der  
Lieferantentopologie als auch die Zunahme von kundenspezifischen Anforderungen stellen hierbei eine 
große Herausforderung dar.

Die vollständige Lieferanten-Evaluierung wurde durchgeführt und die DRC-konfliktfreie Lieferkette 
konnte aufrechterhalten werden.

Gesellschaftliches und soziales Engagement: Corporate Citizenship

Im Geschäftsjahr 2020 soll ein Vorschlag für eine interne Kommunikationsstrategie für CSR- und 
Nachhaltigkeitsthemen erarbeitet werden.

Eine interne Kommunikationsstrategie wurde erarbeitet und Kommunikationsmaßnahmen für die 
Themen Klimastrategie und Corporate Citizenship implementiert. Die Kommunikation wird bei 
Bedarf auf weitere CSR-Handlungsschwerpunkte erweitert.

 Ziel erreicht   in Umsetzung   Ziel noch nicht erreicht
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